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EinfGhrung (1)

Amt flr Energie und Verkehr Graubunden

Kantonale Verwaltung Graubiinden

Kantonale
Gerichte GR

Standeskanzlei

Departement filr
Volkswirtschaft und

Departement fiir
Justiz, Sicherheit und

Erziehungs-, Kultur-
und Umweltschutz-

Departement fiir
Finanzen und

Bau-, Verkehrs- und

Kantons- und

(STAKA) Soziales Gesundheit departement Gemeinden FLolls Sislis Verwaltungsgericht
(DVS) (DJSG) (EKUD) (DFG) LEsl
Fihrungsunterstiutzung Depariementssekretariat Departementssekretariat Departementsdiensie Departementssekretariat Departementssekretariat

Allgemeine Dienste

Sekretariat
Kanzleidirektion

Ratssekretariat

Amt fir Energie und Verkehr Graubtinden

Grundbuchinspektorat
und Handelsregister

Amit fur Justizvollzug

Amt fr Volksschule
und Sport

Amt fr
Schatzungswesen

Hochbauamt

Landwirtschafiliches

Bildungs- und . - . . Amt fir Energie und
Beratungszentrum Kantonspolizei Amt fir Hohere Bildung Finanzverwaltung Verkehr
Plantahof
Amt fir Landwirtschaft Amg fur Migration und " ' -
und Geoinformation Zivilrecht Amit fiir Berufsbildung Personalamt Tiefbauamt
Amt fir -
Lebensmittelsicherheit Strassenverkehrsamt Amt fir Kultur Steuervenvaltung Amt fur Wald und

und Tiergesundheit

Naturgefahren

Amt fur Industrie,
Gewerbe und Arbeit

Amt fur Militar und
Zivilschutz

Amt fur Natur und
Umwelt

Amt fir Informatik

Amt fur Jagd und
Fischerei

Amt fir Wirtschaft und
Tourismus

Gesundheitsamt

Amt far
Raumentwicklung

Sozialamt

Staatsanwaltschaft

G ammmas s ams s mmmmE e .

Amt fur Gemeinden

Finanzkontrolle
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EinfGhrung (2)

Endenergieverbrauch nach Energietragern

1000000

T)
Ubrige erneuerbare Energie

P “fh
800000

Elektrizitat

600000

Gas

400000

200000

Erdolbrennstoffe

0
1910 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010

E- Quelle: BfE, Schweiz. Gesamtenergiestatistik 2012
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EinfGhrung (3)

Endenergieverbrauch nach Verbrauchergruppen

1,6%

28,4%

Haushalte - Ménages
35,4% J

B Industrie - Industrie

B Dienstleistungen - Services

Verkehr - Transport

E- Quelle: BfE, Schweiz. Gesamtenergiestatistik 2012
Amt fir Energie und Verkehr Graubtinden



Elektrizitats

® Elektrizitatsverbrauch
restliches Graubtnden

[1450 GWh]

© Elektrizitatsverbrauch
Grossverbraucher

[550 GWh]

Amt fir Energie und Verkehr Graubiinden



Reserven de

Milliarden Fass/Jahr
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Quelle: www.siper.ch
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Weltmarktprel

Emwickiung der Roholpreise : 1965- 2014
110 D TECSON www . tecson.de

J=-F ! Barrel |
| 'ELLSchuldenstaatenkrize’

2014

100

100
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Andrea Lotscher, AEV

+ Gesetzliche Grundlage
Michael Casutt, AEV
Rochus Burtscher, EnAW
Marloes Caduff, act
Michael Casutt, AEV
iIchael Casutt, AEV

paumer, CEO
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Kantonales Ene

Kantonale Energiever
Art. 2

I Dieses Gesetz bezweckt:

a) eine effiziente und nachhaltige Energienutzung;

b) eine wirtschaftliche und umweltschonende Energieversorgung;

¢) die Substitution von fossilen Energietrigern;

d) eine verstirkte Nutzung einheimischer und emeuerbarer Energien.

2 Es regelt die Aufgabenteilung zwischen Kanton, Gemeinden und Dritten.

| 55

Amt fir Energie und Verkehr Graubiinden



Gesetzliche Grundlage (2)

Ausz
ug aus dem Kantonalen Energiegesetz (BEG)

Art. 14

| Grossverbraucher mif einem jahrlichen W srmebedarf von melr als 5

GWh oder ememn jahrlichen Elektrizitatsverbrauch von mehr als 0.5 GWh

konnen verpflichtet wet den, ihren Energieverbrauch 70 analysieren und
0 7\ Verbrauchsoptimierung Zu realisieren.

~umutbare Massnahme
nstelle von Verpflichrungen oemiss AD-

2Vt Gro sgverbrauchern konnen a
satz | Verbrauchsziele vereinbatt werden. Solche Verbraucher konnen Zu-
erung von der Einhaltung energietechnischer

| gunsten eIner Gesamtoptini

i Vorschriften antbunden werden.

 Die Regierung kann Ausnahmen und Zielvorgaben festlegen

Amt iui en ergie und Verkehr Graubiinden
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Gesetzlich

Auszug aus der Kantonalen E

Art. 26
Die aufgrund einer Verbrauchsanaly
fiir Grossverbraucher sumutbar, wenn sie dem Stand
chen sowie iiber die Nutzungs

nicht mit wesentlichen betriebliche

se ZU realisierenden Massnahmen sind
der Technik entspre-

daver der nvestition wirtschaftlich und
n Nachteilen verbunden sind.

| 55

Amt fur Energie und Verkehr Graubiinden



Gesetzliche Grundlage (4)

Auszu
g aus der Kantonalen Energieverordnung (BEV)

Art. 27
1 Die zustandige Behorde kann im Rahmen der vorgegebenen Ziele 1
sinne von Artikel 14 Absatz 2 des Gesetzes mit einzelnen oder mit Grup-
pen von Grossverbrauchern mittel- und Jangfristige Verbrauchsziele
| vereinbaren. Dabel werden die Effizienz des Energieeinsatzes Zuil Zeit-
punkt der 7ielfestlegung und die absehbare technische und wirtschaftliche
Entwicklung der Verbraucher mitberiicksichtigt. Fur die Dauer der Verein-
parung sind diese Grossverbraucher von der Einhaltung der Artikel 9 bis
12 des Gesetzes sowie Artikel 12 bis 14 und 16 bis 14 dieser Verordnung
entbunden. Die zustindige Behorde kann die Vereinbarung aufheben.
wenn die verbrauchsziele nicht eingehalten werden.

> Grossverbraucher konnen sich zu Gruppen susammenschliessen. Sie
organisieren sich selber und regeln die Aufnahme und den Ausschluss von

I B Mitgliedern.

Amt fur Energie und Verkehr Graubiinden
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Ubersicht der einzelnen Varianten
« Universalzielvereinbarung (UZV)

« Kantonale Zielvereinbarung (KzZV)
 Energieanalyse (EVA)
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Ubersicht der einzelnen Varianten (1)

£

Eckdaten des Grossverbrauchermodells

Verbrauchsziele werden definiert

Der Grossverbraucher bestimmt wie er die Ziele erreicht. Es werden nur
Massnahmen betrachtet, welche wirtschaftlich sind.

Der Grossverbraucher kann von bestimmten Detailvorschriften befreit
werden.

Die Vereinbarung ist eine Selbstverpflichtung mit jahrlichem Kurzbericht.
Zusammenschluss in Gruppen moglich, erhoht Flexibilitat.

Ohne Zielvereinbarung kann (und wird) das AEV Energieverbrauchs-
analysen (EVA) und zumutbare Massnahmen anordnen.

Amt fUr Energie und Verkehr Graublinden



Ubersicht der einzelnen Varianten (2)

Varianten zur Erfullung des Grossverbrauchermodells

Warmeverbrauch >5 GWh p.a.
und / oder
Stromverbrauch > 0.5 GWh p.a.

e

Ja—>| Zielvereinbarung erwinscht?

G
Ja Nein
<—Nein = \[
[ BEG, Art 27 L BEG, Art 26 ]
L
[ . . ) e
. Zielvereinbarung Zielvereinbarung mit Kantonale Aufforderung zur
Mit vom Bunq be.auftragter dem Kanton EVA oder auch freiwillig
{ Organisation ) L
( ) r \J \
Jahrliche Jahrliche zumutbare
Erfolgskontrolle Erfolgskontrolle Massnahmen
realisieren
\ y - )
erfullt s
erfullt -
erfullt

% Amt fUr Energie und Verkehr Graublinden




Ubersicht der einzelnen Varianten (3)

Varianten zur Erfl

lung des Grossverbrauchermodells

Universalzielvereinbarung
mit der EnAW oder act
(Uzv)

s

Kantonale Zielvereinbarung

Energieverbrauchsanalyse
(KZV)

(EVA)

Energiemodell oder KMU-
Modell

Kantonales Modell mit
den Instrumenten der
EnAW

Kantonale Aufforderung zur
EVA oder auch freiwillig

Massnahmen umsetzen
und ins Monitoring
aufnehmen

Massnahmen umsetzen
und ins Monitoring
aufnehmen

Realisierung der
zumutbaren Massnahmen

7

Jahrliche Erfolgskontrolle

J
|
|

\.

Jahrliche Erfolgskontrolle Erfolgskontrolle

|
|
|

£

Amt fUr Energie und Verkehr Graublinden



Ubersicht der einzelnen Varianten (4)

Partner fur eine Universalzielvereinbarung

ENERGIE- AGENTUR

DER WIRTSCHAFT

e seit 1999 operativ
 Uber 3'000 Teilnehmer mit UZV

actu;

B « ab 1. April 2014 operativ

Amt fur Energie und Verkehr Graubiinden



BUndner Bergbahnen - Grossverbraucherartikel
Mit Zielvereinbarungen zu Energieeffizienz

. . 2 - - Partner von
ENERGIE-AGENTUR Rochus Burtscher, Mitglied der Geschaftsleitung @

DER WIRTSCHAFT EnAW 28. August 2014 energie schweiz



Die EnNAW in Klrze

Organisation

= Grundung 1999 durch Spitzenverbande der Wirtschaft

= Verein mit Vorstand, Geschaftsleitung und 77 akkreditierten Ingenieuren und
Ingenieurinnen aus allen Fachrichtungen und der ganzen Schweiz

= 3080 Teilnehmer aus allen Branchen und Regionen der Schweiz

= nicht gewinnorientiert

Ziel
= Reduktion des Energieverbrauchs und der CO,-Emissionen mit wirtschaftlichen
Massnahmen

= Duale Zielsetzung Energie und Strom sowie CO,

Zielvereinbarung mit jahrlichem Monitoring als zentrales Arbeitsinstrument

f‘ Partner von

energieschweiz

ENERGIE-AGENTUR

DER WIRTSCHAFT EnAW



Die Energie-Agentur der Wirtschaft
Von der Wirtschaft. Fur die Wirtschaft.

Unsere Ziele

= Reduktion Energieverbrauch und CO,-Emissionen mit wirtschaftlichen Massnahmen

= Unterstutzung Unternehmen bei Erfillung von CO,- und Energiegesetzen von Bund
und Kantonen

Partner von

ENERGIE-AGENTUR @

21 energieschweiz
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Was hat die EnAW bzw. ihre Unternehmen schon
erreicht?

HGT-normiert

130 T T T T T 1
B Gesamtenergieeffizienz Soll = 6100 GWh/atotal,
B Gesamtenergieeffizienz Ist ) wovon
- | ‘/ = 1300 GWh/a Strom
/ = 1.4 Mio. tCO,/a
g /3
Ag /
E 110 ¢¢
o
2
L
100
90
= = = = > = =
S <3 s S & = o
ﬁ Partner von
ENERGIE-AGENTUR jenergieschweiz

DER WIRTSCHAFT EnAW



Energie-Management der EnAW

Partner von

ENERGIE-AGENTUR @

DER WIRTSCHAFT energieschweiz



Unser Energie-Management-System:
effizient hochsten Ansprichen gerecht werden

ENAW
ZIELVEREINBARUNG
MONITORING EIGENDYNAMIK MASSNAHMEN
UMSETZUNG
UNTERNEHMEN
ﬁ Partner von
ENERGIE-AGENTUR <

24 energieschweiz
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Die Modelle flur eine UZV

Energle Modell  KMU- Modell
Begehung: ; Begehung:
Mehrere Tage fur Aufnahmen ¥2—1 Tag
> :
= :
-té Ist-Zustand und Potenzialanalyse «Pfannenfertige» Massnahmenliste
% Massnahmenliste mit Checkup
3
~ :
Zielgrossen: Energieeffizienz und : Zielgrosse: Eingesparte kWh und
COg2-Intensitat und CO»-Frachtred.* eingesparte Tonnen CO2*
()]
= |
E Jahrl. Rapportieren Massnahmen Jahrl. Rapportieren Massnahmen
S und Energieverbrauch | und Energieverbrauch
= 5
ENERGIE-AGENTUR * Bei Unternehmen mit CO2-Abgabebefreiung @ ermerven

energieschweiz
DER WIRTSCHAFT



Die Universalzielvereinbarung (UZV)

. Modell

P

» Energie-Modell
:0

o

Z

(<]

% KMU-

c Modell

2

-

-

ENERGIE-AGENTUR

DER WIRTSCHAFT

Bund: CO.G
EHS
Emissionsziel
Massnahmenziel

Freiwillige

Bund: EnG

Befreiung
Netzzuschlag
(Entwurf EnG)

Energieintensive

Kantone

Gross-
verbraucher

> 0.5 GWh, /5 GWh,,

r‘ Partner von

energieschweiz



Die Universalzielvereinbarung (UZV)

Eine UZV ist eine von Bund und allen Kantonen anerkannte
Zielvereinbarung mit den folgenden Zielgrossen:

Energieeffizienz & CO,-Intensitat

Relevant fur die Zielbildung sind nur wirtschaftliche Massnahmen

» Prozesse: Payback < 4 Jahre

» Infrastruktur und Gebaude: Payback < 8 Jahre

Aufgezeigt werden auch die weniger wirtschaftlichen Massnahmen

Laufzeit mind. 10 Jahre (wahlweise in einer Gruppe oder einzeln)

Die Ziele dirfen max. zweimal hintereinander verfehlt werden

Jede Firma erhalt ihre individuellen Ziele unter Berlcksichtigung der Vorleistungen

Wachstum wird eingeplant

(‘ Partner von

energieschweiz

ENERGIE-AGENTUR

DER WIRTSCHAFT EnAW



Tools/Modelle der EnNAW
far die Zielvereinbarung

Partner von

ENERGIE-AGENTUR @

DER WIRTSCHAFT energieschweiz



Die Tools der EnAW

Energie-Modell KMU-Modell

Checkup-Tool

Massnahmen finden
Massnahmen berechnen

Energie-Modell KMU-Modell
Zielvereinbarung Zielvereinbarung
Monitoring Monitoring

(‘ Partner von

energieschweiz

ENERGIE-AGENTUR

DER WIRTSCHAFT



Das gemeinsame Checkup-Tool

Damiman Rohiedungen

Wirmadiimmen von sctsach- oder sngedbmmben Robrisitangen

Beschrelbueng

ant e e
Kurrtaschrish Dremasn allse Miscisdurgsn im Legar
Dewcrrish Thu HeiBaiungs o Ligel #0 usgesdme) Das Lager St weder ekl wiites

nech wird dort geartesist. Ot Varisilsfungen mnd daher oa 2@mmen

Arvare]’ Wirmaill Blistiial iy

Elmgaban
Lirges der ru sirrsdémmenden Aohristurgen gecher Dimemoe =l {2 )
Wemjugemylemparaby 1 der Hohagdung I "
Urrgebungsismperalor dar Rodreibing ik} Lo
Ausssnd urchmassr Rohrissiunges |mrm] w0
Wirmadam ks | bevieband| [rre| a
Warrstammsatueal [baslehard ) I DOelet i
Wiarmacammalinks |reu) (] Ll
W Tl T UL ) | Pl | I Echmunple w
Whimtnges el e iisrbghai 0 s Aot imisgan Il Waanar mE -
Lutbasssgerng S Ungsburgeik 11l bewagie Lt -
Jahika i Heliimlrssbsralen e S50
E rerpi il puee [B] izt Ll
Foriarasiel Ensrge [ L]
I=ywublion cHr] 1530

Alernative Payback-Mathode

Haave -
Resultate

O Eeechinen
Erdensrgmeimspareg [Tl 14288
a2 Emapasung M Crbwia) L
[T [cHFY 1 E0n
Komeranssarcng |CHF) r4as
Payzech (s Koviersris| Ensrgis| (L] o

ENERGIE-AGENTUR

DER WIRTSCHAFT EnAW

' Eingaben |

S

Lange der zu warmadammendean Rohrdeilungen Dimension  [m] 50
Mediumstamperatur in der Rohrlaitung "] 45
Umnmgebungstampearatur der Rohreitung "] 15
Aussandurchmessar Rohdeitungan [mim] 50
Warmedammstérke (bastehand) [mm] O
Warmedammmaterial {bastahand) -1 Deafault -
Warmedammstérka (neu) [mm] | 50
Warmedammmatearial {nau) [-1 Schaumglas b
| Resultate |

= Barechnan
Endenergieainsparung [E¥Vhia] 14" 266
CO2-Einsparung [tCD2eqlal 4.46
Investition [CHF] 1"500
Kostenainsparung [CHF/a] 1°435
Payback {auf Kostenanteil Energia) [a] 1.0

Partner von

energieschweiz




Energie-Modell
Energie-Management fur grossere Energieverbraucher

Fachkundige Rundumbetreuung auch bei komplexen
Prozessen und Strukturen; Erfahrungsaustausch in einer
Energie-Modell-Gruppe.

Unternenmensprofil

Jahrliche Energiekosten >500 000 Franken
Grossverbraucher mit thermischen Prozessen
Mehrere Betriebsstatten

Hohe Komplexitat, insbesondere bei den Prozessen
Interne Ressourcen fur das Energie-Management

C/

31 energieschweiz




Flexibilitat im Energie-Modell

Zielvereinbarungsebene Unternehmen
""""""""""""""""""""""" Holding
West AG Sud AG Ost AG
Betriebsstatte 1 Betriebsstatte 2 Betriebsstatte 3 Betriebsstatte 4 Betriebsstatte 6
Betriebsstatte 5
Datenerfassungs- Datenerfassungs- Datenerfassungs- Datenerfassungs- Datenerfassungs-
perimeter 1 perimeter 2 perimeter 3 perimeter 4 perimeter 5
Zahler || Zahler || Zahler || Zahler
ﬁ Partner von
ENERGIE-AGENTUR =,

DER WIRTSCHAFT

energieschweiz




KMU-Modell
Energie-Management fur KMU

KMU-gerechte Beratung, pfannenfertige Losungen

Unternehmensprofil
= Energiekosten > 20 000 Franken pro Jahr

= CO,-Ausstoss jahrlich < 1500 Tonnen
= 1 Betriebsstatte

= Wenig interne Ressourcen fur Energie-Management

f_ Partner von

33 energieschweiz




Anmelden fur das KMU-Modell

Version 7 0.0

i
Klimastiftu =u threm
\\ Schweng S¥ | ancere A v|
Untemenmen 1
3 nlc.mz*w -W Energickosten Strom | CHF
zirich Energiokosten Warme | cHF
Energleverbrauch
@S CLEANTECH  trrmeeon e
[kvm_ ]|
;a; I]I} [kvmhe ~

FR T

e

Partner von

nergieschweiz



Forderungen von KMUs wimesing 3 UBS

UZV ohne CO,-Abgabebefreiung: Klimastiftung Schweiz Gbernimmt 50 % des
jahrlichen EnAW-Teilnahmebeitrages

Forderbeitrage an die Umsetzungskosten von Energiespar- sowie CO,-
Reduktionsmassnahmen

Forderberechtigt sind Schweizer KMU mit weniger als 250 Mitarbeitenden
Mehr Informationen: www.klimastiftung.ch

UZV mit/ohne CO,-Abgabebefreiung: UBS AG tbernimmt 50 % des EnAW-
Erstjahresbeitrag und bezahlt dazu einen Cash-Bonus fur die Zielerreichung im 4.
Jahr.

Mehr Informationen: www.ubs.com/kmu

r‘ Partner von

energieschweiz
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http://www.klimastiftung.ch/
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Drei Rechenbeispiele

Kleiner Mittelgrosser Grosser
Betrieb Betrieb Betrieb

Heizél in | pro Jahr 50000 100000 /00000
Strom in kWh pro Jahr 200000 400000 71200000
Energiekosten in CHF pro Jahr 85000 — 170000.— 870000.—
CO:z-Ausstoss
m tC0:2013-2020 1056 2111 14 /84
m tCO2/a 132 264 1848
CO:-Abgabe 2013-2020

. 76032 — 151992 — 1064448 —
( bei @ CHF 72.— pro 1COz2)
g ;.jj b Erstes Jahr 4030.— 6360.— 12000.—
= = O
= 8 = Folgejahre 2820 — 4280 — 6000 .—
'_

- Energiekosteneinsparung 61 200.— 122400.— 626 400.—
— 2
=3 = Einsparung CO:-Abgabe
=R m 2013-2020 76032 — 151992 — 1064448 —
é E m proJahr 9504 .— 18999 .— 133056.—
I

& Total Einsparungen 137232.— 274392.— 1690848.—
= S Total Teilnahmekosten 23770.— 36320.— 54000.—
S o w
= E S Total Einsparungen 137232 — 274392 — 1690848 —
= & Nutzen total 113462.— 238072.— 1636848.—

ﬁ Partner von
ENERGIE-AGENTUR D energieschweiz

DER WIRTSCHAFT



Einsparpotenzial in verschiedenen Einsatzfeldern

= bis
B < 50% V?rwaltung/
ki Biros

| 10-20% Lu_ftun_g/_
Klimatisierung

. %) Raumwarme/
10-20%  \\/armwasser

Beleuchtung

Elektrische
Antriebe

ENERGIE-AGENTUR

DER WIRTSCHAFT EnAW
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| 20-30%

»~
L )
bis
80%

\ B

- 4 /

%]
15-20%

Pumpen

Druckluft

Prozesswarme

Abwarme

Prozesskalte

(‘ Partner von

energieschweiz


http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/bf/Heizkessel_mit_Brenner.jpg
http://www.vs-furniture.com/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=fileadmin/vspics/Buero/Buero-Beispiel-APlaetze.jpg&width=800m&height=600m&bodyTag=<body style="margin:0; background:

Man kann fast immer 15 - 20 % sparen

Sparpotenziale im KMU-Modell

50%

Mittel 22 %
L 2
40% o
° L 2
¢ o * o ¢ -
TS . ¢ .
B 30% *
= * . & ”»e
Q L 4
g ¢ o+ of ¢ . ¢
F 'S *
§ 20% * * hd * L Y G o &
. . e 4 < > o
o, 4 *° o, *
10% & * L 1 had hd ﬁ
¢ * * .
* & + ¢ *
0% T T T T I" T T T 1
50'000 100'000 150'000 200'000 250'000 300'000 350'000 450'000 500'000
Energieverbrauch [kWh/a]
ﬁ Partner von
ENERGIE-AGENTUR =/

DER WIRTSCHAFT EnAW
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Danke fur die Aufmerksamkeit

Info@enaw.ch Jetzt anmelden!
Energie-Agentur der Wirtschaft

Hegibachstrasse 47 c O\G
Postfach
&kWh

Tel: 044 421 34 45 reduz|erl:/

Hﬂﬂ

Fax: 044 421 34 78 @
\

>/
ENERGIE-AGENTUR

DER WIRTSCHAFT

Partner von

ENERGIE-AGENTUR @

energieschweiz
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Ubersicht der einzelnen Varianten (5)

Partner fur eine Universalzielvereinbarung

ENERGIE- AGENTUR

DER WIRTSCHAFT

e seit 1999 operativ
 Uber 3'000 Teilnehmer mit UZV

actu;

B « ab 1. April 2014 operativ

Amt fur Energie und Verkehr Graubiinden



actii
act- Cleantech Agentur Schweiz

Informationsveranstaltung Bergbahnen Graubtinden

Marloes Caduff —
Geschaftsfuhrerin act

Christian Frei —
act Energiespezialist

28.08.2014

fryimate & s TS
ciimatie t A+ F- 1 SWISS
Protect our plamet wwr @ SCHWEIZ CLEANTECH



Agenda a Ct

act Mission
Leistungsangebote

act Energiespezialisten

A owo N e

Fragen & Diskussion
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I I Cl F;lrjig:;-é
act s

Vollzug Energiegesetzgebung

act wurde vom Bund beauftragt den Vollzug der CO,- und Energiegesetzgebung zu
unterstitzen. Act ist eine von zwei Organisationen die mit Unternehmen eine (Universal-)
Zielvereinbarung optional mit Abgabebefreiung abschliessen kdnnen.

Qualitativ hochwertige Beratungsleistungen
Die act Energiespezialisten unterstitzen die Kunden nicht nur beim Vollzug, sondern auch
bei der technischen Umsetzung von Massnahmen

act ist ein «One-stop-shop» mit einfachen, einheitlichen und effizienten Prozessen

act bringt die Kunden Schritt fir Schritt kompetent zum Ziel
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act — Mission ac tscwgz’z

Ressourceneffizienz

act bietet auch Dienstleistungen im Bereich Ressourceneffizienz. Erhielt als
Konsortialpartner den Zuschlag fur die Ausschreibung «Grine Wirtschaft- Plattform ftr
Ressourceneffizienz».

- Entsprechend bietet act ein Rundumpaket bzgl. unternehmerische
Nachhaltigkeitsthemen an.
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Nutzen einer Zielvereinbarung fur Unternehmen

» Erflillung Grossverbraucherartikel

» Gesenkte Energiekosten

» Gesteigerte Wettbewerbsfahigkeit

= Zugang zu Vergunstigungen und Forderbeitragen

» Ruckerstattung von CO,-Abgabe oder Netzzuschlag (optional)
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act — Leistungsangebot

47

Freiwillige Zielvereinbarung
(Gesamtenergieeffizienz)

Eine freiwillige Zielvereinbarung kann jedes
Unternehmen eingehen. Darin verpflichtet es
sich, innerhalb einer bestimmten Frist (in der
Regel 10 Jahre) entweder ein
 Energieeffizienzziel oder ein

e Massnahmenziel

zu erreichen. Beim Energieeffizienzziel ist das
Unternehmen flexibler bei der Wahl der Mass-
nahmen und kann von den unten stehenden
Optionen profitieren.

ac

Universalzielvereinbarung zur Erfiillung
des Grossverbraucherartikels

Immer mehr Kantone verpflichten Grossver-
braucher* gesetzlich dazu, Effizienzmassnah-
men umzusetzen. Die kantonalen Behorden
anerkennen Zielvereinbarungen mit dem Bund
mit Energieeffizienzziel oder mit Massnahmen-
ziel als Universalzielvereinbarung zur Erfiillung
solcher Grossverbraucherartikel.

* Unternehmen mit Warmeverbrauch von mehr als 5 GWh
oder Stromverbrauch von mehr als 0,5 GWh pro Jahr.



act — Leistungsangebot

actae

Befreiung von der Rickerstattung des Bescheinigung von
CO,-Abgabe Netzzuschlags Emissionsreduktionen
Unternehmen bestimmter Stromintensive Unternehmen, Unternehmen, die nicht
Branchen*, die pro Jahr deren Elektrizitatskosten abgabebefreit sind und mehr
mehr als 100 Tonnen CO, 5 Prozent ihrer Bruttowert- CO, einsparen, als in der
ausstossen, kénnen sich von schopfung libersteigen, Zielvereinbarung festgelegt
der CO,-Abgabe (derzeit ca. kdnnen sich den Stromnetz- ist, konnen sich fiir ihre Re-
15 % der Brennstoffkosten) zuschlag teilweise oder ganz duktionsleistungen im Inland
befreien lassen. zuriickerstatten lassen. Bescheinigungen ausstellen

* Festgelegt im Anhang 7 der
CO,-Verordnung des Bundes.

lassen und diese verkaufen.

Rechtsgrundlagen: Energiegesetz (Art. 2/15/17) und CO,-Gesetz (Art. 4/31) sowie zugehdrige Verordnungen und Anhange. Die Gebihren
hangen von den Energiekosten des Unternehmens ab und finden sich in unserem separaten Gebiihrenblatt.
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CLEANTECH
AGENTUR
scHue1z B3

act — Abwicklungsprozess

Schritt fiir Schritt fiihren wir Sie zum Erfolg

Betrieb

FACWEICIHE

Massnahmen
) barung eingehen

evaluieren

analysieren

Mit einem benutzerfreundlichen Auf Basis einer umfassenden Bestimmen Sie zusammen mit
Online-Fragebogen werden lhre Analyse erarbeitet unser dem act Energiespezialisten, wie
wichtigsten Energiedaten er- Energiespezialist detaillierte viel Energie und CO, der Betrieb
fasst. Bei einer anschliessenden Vorschlage fiir Effizienzmass- einsparen kann. Ihr Vorschlag
Betriebsbegehung verschafft nahmen. Er analysiert das wird in eine Zielvereinbarung

sich der act Energiespezialist
zudem einen Eindruck von den
Systemen und Anlagen in lhrem
Unternehmen.

Potenzial, berechnet die Wirt-
schaftlichkeit und priorisiert die
Massnahmen je nach Situation
Ihres Unternehmens.

integriert und von den Behdrden
gepriift.

) Massnahmen

umsetzen

messen

Die Umsetzung von CO,- und Die Wirkung der Massnahmen Sie profitieren von deutlich
Energieeffizienzmassnahmen dokumentiert act mit einem tieferen Energiekosten und der
knnen Sie selbst iibernehmen eigens dafiir entwickelten act Auszeichnung flr Energie-

49

oder Dritte damit beauftragen.
Unser Energiespezialist oder
unsere Energiespezialistin kann
Sie dabei bei Bedarf kompetent
begleiten.

Monitoring-Tool. Damit kdnnen
Sie Ihren Erfolg laufend kontrol-
lieren und die Erreichung ihrer
Ziele den Behdrden gegeniiber
ausweisen.

effizienz und Klimaschutz.
Je nach gewahlter Zielverein-
barung erhalten Sie auch
Energie- oder CO,-Abgaben
zuriickerstattet.



CLEANTECH
act — Kaufargumente fur Unternehmen a C t AGENTUR S

Systematische Analyse
lohnender Energieeffizienz- (und erneuerbarer Energie-)Potentiale in den Bereichen Strom
und Warme sowie Massnahmenplan

Einhaltung aller Vorschriften
Nationale und kantonale Vorschriften in den Bereichen Energie und CO,

Tiefere Energiekosten und Ruckerstattung Abgaben
CO,-Abgabe, KEV Netzzuschlag, Verkauf Bescheinigungen, Zugang zu Vergunstigungen
und Forderbeitragen

Gesteigerte Wettbewerbsfahigkeit

Reduzierte Kosten bei gleicher Produktivitat flhrt zu direkter Gewinnsteigerung. Das act-
Label kennzeichnet energieeffizient hergestellte Produkte, differenziert sich positiv und
steigert den Absatz
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Ausgewahlte Kunden fir Zielvereinbarungen a Ct ASENTUR

DIE POSTS’_" Schweizerische Post mit 36 Standorten
SCHWE}:E‘ERHOF Schweizerhof, St. Moritz
Sr M Stockli Metall AG, Netstal
—1 4
Q RecyPET AG RecyPET Frauenfeld
RAIFFEISEN Raiffeisen, Div. Standorte

7'\‘ smith&nephew Smith&Nephew Orthopaedics AG, Aarau
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act — Cleantech Agentur Schweiz

Schlanke leistungsfahige Organisation

* Virtuelle, flexibel rasch ausbaubare Organisation
» kaum Festangestellte direkt bei act
« Mandate an bestehende etablierte Leistungstrager

* Vereinfachte Organisation, direkte Wege, schnelle Beschllsse

. os ENERGIE
myclimate N# S-A-F-(E)1  ZUKUNFT
Protect our planet WWF SCHwWelZ

act

5WI55®

CLEANTECH



CLEANTECH
act — Energiespezialisten a( : l AGENTUR

Facts

5 Jahre

45 Jahre

> 40 Jahre

< 40 Jahre

Ausbildungen:

Durchschnittliche Beratertatigkeit im Energieumfeld
Durchschnittliches Alter

oft mit betriebswirtschaftlicher Zusatzausbildung

sehr beeindruckende Kenntnisse von Energieanlagen

alle: Ingenieure, unterschiedlich: HLK, Elektro, CAS Betriebsoptimierung

act kann bis dato auf ca. 40 hochqualifizierte Energiespezialisten zahlen
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act — Energiespezialisten aC t

Bewerbun :
oV Pro'el?t Informations
U -veranstaltung
Referenzliste
) Mgr?]?ﬂﬁge Entscheidung
ElSlEsaEon (technisch GV Zudlgsegfji
Grundlagen) 9

Entscheidung

Objekt-begehung Zulassung
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act_Akkreditierung_Bewertungstabelle_Kompetenzmatrix_01-47.xlsx
Erstgespräch Fragerunde.pptx

Aufgaben der act Energiespezialisten aCt MSed+

Der act Energiespezialist oder die act Energiespezialistin schliesst mit Unternehmen
Zielvereinbarungen zur Steigerung der Energieeffizienz ab und betreut sie wahrend deren
gesamter Laufzeit bis mindestens 2020.

Die Aufgaben bestehen dabei im Einzelnen aus folgenden Schritten:
= Unternehmensbegehung und Durchfiihren einer Energieanalyse

= Erarbeiten von wirtschaftlichen CO,- und Energieeinsparmassnahme inkl. Berechnung
von Einsparungen (kWh, CO,, CHF)

» Abschéatzen von Investitionskosten und reduzierten Betriebskosten
= Definieren von Einsparzielen fur Zielvereinbarungen und Zielvorschlage

» Monitoring der Massnahmenumsetzung
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Die act Energiespezialisten

aCt LT

Diese 20 Unternehmen mit Gber 30 Energiespezialisten unterstitzen Sie zur Senkung der
Energiekosten:

56

AEK Energie AG, Solothurn
EBL Liestal

Electrosuisse

Energys Sarl, Geneve

IB Aarau
KEEST Kompetenz-Zentrum flr
Erneuerbare Energie-Systeme Thurgau

S.A.F.E.

Swisselectricity.com SA

Alpic Eco-Services AG, Zurich/Olten
BKW Bern

Cofely AG Schweiz

CSD Ingenieure

Sinovis AG
HKG Schweiz

Services Industriels de Genéve (SIG)
Energie Zukunft Schweiz



CLEANTECH
Fragen, weiteres Vorgehen a C t ScHWETZ B3

Wir stehen zu lhrer Verfugung.

act Cleantech Agentur Schweiz
Reitergasse 11
8004 Zirich

Telefon +41 58 750 05 00
Telefax +41 58 750 05 01
iInfo@act-schweiz.ch
www.act-schweiz.ch
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Ubersicht der einzelnen Varianten (5)

Varianten zur Erfl

lung des Grossverbrauchermodells

Universalzielvereinbarung
mit der EnAW oder act
(Uzv)

s

Kantonale Zielvereinbarung

Energieverbrauchsanalyse
(KZV)

(EVA)

Energiemodell oder KMU-
Modell

Kantonales Modell mit
den Instrumenten der
EnAW

Kantonale Aufforderung zur
EVA oder auch freiwillig

Massnahmen umsetzen
und ins Monitoring
aufnehmen

Massnahmen umsetzen
und ins Monitoring
aufnehmen

Realisierung der
zumutbaren Massnahmen

7

Jahrliche Erfolgskontrolle

J
|
|

\.

Jahrliche Erfolgskontrolle Erfolgskontrolle

|
|
|

£

Amt fUr Energie und Verkehr Graublinden



Ubersicht der einzelnen Varianten (6)

Kantonale Zielvereinbarung (KZV)

Kantonale Zielvereinbarung

(KZV)

£

Kantonales Modell mit
den Instrumenten der

EnAW

Massnahmen umsetzen

und ins Monitoring
aufnehmen

Jahrliche Erfolgskontrolle

Amt fUr Energie und Verkehr Graublinden

Die Zielvereinbarung wird mit dem Bau-,
Verkehrs- und Forstdepartement
abgeschlossen.

Die Erstellung der Zielvereinbarung erfolgt mit
den Instrumenten der EnAW.

Der gewéhlte Energieberater benutzt die
Werkzeuge der EnAW.

Reduktion um 2 % pro Jahr
Vertragsdauer mind. 10 Jahre

Die Grossverbraucher kénnen nicht von einer
CO,-Befreiung oder allfalligen anderen
Erleichterungen profitieren.



Ubersicht der einzelnen Varianten (7)

Vergleich UZV und KZV

Universalzielvereinbarung mit der EnAW
(Uzv)

Vorteile fir den - Einsparung Energiekosten

Grossverbraucher - Entbindung von Detailvorschriften
- Unter Umstanden CO, - und/oder KEV-
Abgabe befreit
Federfuhrung bei der Von der EnAW akkreditierte Energieberater
Erarbeitung der erfor-  (Moderatoren)

derlichen Dokumente

Vereinbarungs-
partner

Der Bund respektive die vom Bund
eingesetzte Organisation

Aufwand flr die
Erarbeitung

(nur externe Kosten;
ohne Kosten der
Massnahmen)

Amt fur Energie und Verkehr Graubtinden

Leistungen der EnAW-Moderatoren sind im
jahrlichen EnAW-Mitgliederbeitrag enthalten.
Der Mitgliederbeitrag richtet sich nach dem
Jahresenergieverbrauch.

Kantonale Zielvereinbarung mit den
Instrumenten der EnAW (KZV)

- Einsparung Energiekosten
- Entbindung von Detailvorschriften

Energieberater
(Benutzung der Werkzeuge der EnAW ist
Voraussetzung)

Der Kanton vertreten durch das Bau-,
Verkehrs- und Forstdepartement GR

Jahrliche Kosten flr EnAW-Werkzeuge:
CHF 2'500.- plus Ingenieur-Honorar
Energieberater.



Ubersicht der einzelnen Varianten (8)

Vermittlung von
Energieberatern
(Moderatoren)

Vollzugsbeginn

Erforderliche
Effizienzsteigerung

Unterstiitzung bei
der Massnahmen-
umsetzung

Erfolgskontrolle

Vergleich UZV und KZV

Universalzielvereinbarung mit der EnAW
(Uzv)

EnAW

ab sofort maglich,
spatestens nach Angaben AEV

2% pro Jahr

- EnAW- Moderator

- Externer Energieberater

- Evt. Kantonale Forderbeitrage

- Evt. Kommunale Forderbeitrage
- Evt. Stromversorger

Datenerfassung und Monitoring inkl.
Jahresbericht uber EnAW-Werkzeuge

% Amt fUr Energie und Verkehr Graublinden

Kantonale Zielvereinbarung mit den
Instrumenten der EnAW (KZV)

EnAW

ab sofort moglich,
spatestens nach Angaben AEV

2% pro Jahr

- Externer Energieberater

- Evt. Nationale und Kantonale
Forderbeitrage

- Evt. Kommunale Forderbeitrage

- Evt. Stromversorger

Datenerfassung und Monitoring inkl.
Jahresbericht uber EnAW-Werkzeuge



Ubersicht der einzelnen Varianten (9)

Varianten zur Erfl

lung des Grossverbrauchermodells

Universalzielvereinbarung
mit der EnAW oder act
(Uzv)

s

Kantonale Zielvereinbarung

Energieverbrauchsanalyse
(KZV)

(EVA)

Energiemodell oder KMU-
Modell

Kantonales Modell mit
den Instrumenten der
EnAW

Kantonale Aufforderung zur
EVA oder auch freiwillig

Massnahmen umsetzen
und ins Monitoring
aufnehmen

Massnahmen umsetzen
und ins Monitoring
aufnehmen

Realisierung der
zumutbaren Massnahmen

7

Jahrliche Erfolgskontrolle

J
|
|

\.

Jahrliche Erfolgskontrolle Erfolgskontrolle

|
|
|

£

Amt fUr Energie und Verkehr Graublinden



Ubersicht der einzelnen Varianten (10)

£

Energieverbrauchsanalyse (EVA)

Energieverbrauchsanalyse
(EVA)

Freiwillige EVA oder
Kantonale Aufforderung

Durchfiihrung der EVA

erfassen / besprechen /
bereinigen

Deklaration/Verfligung

uber die zu realisierenden
Massnahmen durch das
Bau-, Verkehrs- und
Forstdepartement

Erfolgskontrolle

Amt fUr Energie und Verkehr Graublinden

freiwillig wahlbar oder obligatorisch, falls
keine UZV oder KZV

Beauftragung eines frei wahlbaren
Energieberaters

Die Verbrauchsanalyse muss mit dem vom
AEV zur Verfligung gestellten Werkzeug
"Formulare A-F" durchgefihrt werden.

Reduktion um 15 % in den ersten drei
Jahren

Vertragsdauer mind. 10 Jahre

Die Grossverbraucher kdnnen nicht von
einer CO,-Befreiung oder allfalligen
anderen Erleichterungen profitieren.



Ubersicht der einzelnen Varianten (11)

Warmeverbrauch >5 GWh p.a.

und / oder } Ja Zielvereinbarung erwtinscht?

Stromverbrauch > 0.5 GWh p.a. [, -

Ja

<——Nein

VA

Nein

A\

[ BEG, Art 27

) (e

Universalzielvereinbarung _ _
mit EnAW oder act Kantonale Zielvereinbarung
(UZV) (KZV)

| 5is

Amt fur Energie und Verkehr Graubtinden

Energieverbrauchsanalyse
(EVA)




Ubersicht der einzelnen Varianten (12)

Universalzielvereinbarung Kantonale Zielvereinbarung

mit EnAW oder act (UZV) (KZV)

Jahrliche Erfolgskontrolle

Energieverbrauchsanalyse
(EVA)

Freiwillige EVA oder
Kantonale Aufforderung

!

e

erfullt<—— ——>nicht erfullt

Der Wechsel von Variante EVA auf die
Variante KZV oder UZV ist nicht abgebildet, jedoch mdglich.

% Amt fUr Energie und Verkehr Graublinden

Durchfiihrung der EVA

erfassen / besprechen /
bereinigen

Deklaration/Verfligung

uber die zu realisierenden
Massnahmen durch AEV

Erfolgskontrolle




]
Cls

Amt fir Energie und Verkehr Graubtinden



Andrea Lotscher, AEV
Michael Casutt, AEV

Michael Casutt, AEV
Rochus Burtscher, EnAW
Marloes Caduff, act
Michael Casutt, AEV
iIchael Casutt, AEV

 Energieeffizienz bei den Pizolbahnen

Amt fir Energie und Verkehr Graubiinden



pizol

Bad Ragaz - Wangs

Energieeffizienz bei den Pizolbahnen

pizol

28.08.2014
Plantahof, Landquart

28.08.2014 Seite: 68 Klaus Nussbaumer



pizol

Bad Ragaz - Wangs

Ausgangslage

......

2Xx 8er Gondelbahn, 3x 4er Sesselbahn, 3x Schlepplifte,

2 Ubungslifte, 1x Forderband, 1x Bergrestaurant, 1x Bar,
19 Beschneiungsgerate fur 15% der Pistenflache.

Formular des AFU «Rluckmeldung Gber Vorgehen zur Umsetzung
Grossverbrauchermodell»? Universalzielvereinbarung oder Kantonale
Zielvereinbarung? KMU oder Energiemodell?

Energiekosten GJ 13/14 von CHF 675'773,-
(Elektrizitat 2'300°000 kWh/a und Diesel 1'687'425 kWh/a)

28.08.2014 Seite: 69 Klaus Nussbaumer



Entscheidung KMU Modell

pizol

Bad Ragaz - Wangs

KMU-MODELL
Energie-Management flir KMU

ENERGIE-AGENTUR

Pizolbahnen AG passt in die Zielgruppe
des KMU Modell

Geringer und Uberschaubarer Aufwand fur
das Unternehmen

Kostengunstig und unterstitzt durch die
Klimastiftung (50%) Unterstitzung durch
manche Gemeinden oder EW

Umstieg auf Energie-Modell méglich wenn
die Voraussetzungen passen

Verpflichtende Zielvereinbarung wird vom
Bund fur die Befreiung der CO2-Abgabe
und vom Kanton flr die Erfullung des
Grossverbraucherartikels anerkannt.

28.08.2014

Seite: 70 Klaus Nussbaumer



pizol

Bad Ragaz — Wangs

Was bisher gelaufen ist

Start Meeting Check-up und
2 Begehungen durch das Gebiet

pizol

Pizolbahnen AG

GB Wangs 2013

« Interne Datenerhebungen zu Verbrauch und
Energiekosten

* Analyse der Prozesse und Potenziale

« Fixierung des Zielpfades 2014-2016, 2017-
2019 und 2020-2022 mit pIzo
Massnahmenpakete

Verbrauch in KWh

« Definierung zusatzliches Potenzial als
Grundlage fur laufende Entscheidungen

* Nun folgt die Zielvereinbarung sowie die
Umsetzung der Massnahmen

28.08.2014 Seite: 71 Klaus Nussbaumer



pizol

Bad Ragaz — Wangs

Die Herausforderungen

«Es ist nicht schwierig, neue Wege zu
finden, es ist nur schwierig, die alten
loszulassen»

1. Blick: Kosten von uber 1 Mio.

2. Blick: vieles muss sowieso erneuert werden

« Zeitaufwand fur die Mitarbeitenden und
die Kontrolle. «Wir haben ja sonst nichts
zU tun»

« Uberzeugungsarbeit und Schulung

« Auswertungen analysieren und weitere
Massnahmen setzen, wenn das Ergebnis
nicht erzielt ist.

28.08.2014 Seite: 72 Klaus Nussbaumer



pizol

Bad Ragaz - Wangs

Der Nutzen fur das Unternehmen

Einspanwirkumgen
- Extern kontrolliertes Energiemanagement o st s
durch Monitoring

Elakdrizitdt (Bazug)

- Sensibilisierung der Mitarbeitenden und des .. Mom
Kaders fir den schonenden Einsatz der . I I l l .
Ressourcen o

- Reduktion des Energiebedarfs sowie des S
CO2-Ausstosses lasst sich gut touristisch et o ey o Dt e s
verkaufen o

« Kostenersparnis je nach Massnahmen bis zu ‘..

|

o |

o |

|

CHF 130’000 pro Jahr méglich |

28.08.2014 Seite: 73 Klaus Nussbaumer



pizol

Bad Ragaz - Wangs

Die Umsetzung

« Definition von Massnahmenpaketen

Massnahmenpaket 1 2014-2016
Massnahmenpaket 2 2017-2019

Massnahmenpaket 3 2020-2022

« Sensibilisierung von Kader und
Mitarbeitenden

« Anpassung der Investitionsplanung

ecobDrive

clever fahren

« Kontrolle der Massnahmen und
Auswirkung auf den Energieverbrauch

28.08.2014 Seite: 74 Klaus Nussbaumer



pizol

Bad Ragaz - Wangs

Der Weg wird sich lohnen....

Sonnenaufgang am 15.8.2014 - 150 Jahre nach der Erstbesteigung

28.08.2014 Seite: 75 Klaus Nussbaumer



Andrea Lotscher, AEV
Michael Casutt, AEV
Michael Casutt, AEV

Rochus Burtscher, EnAW

Marloes Caduff, act

Michael Casutt, AEV
iIchael Casutt, AEV

« Stand Vollzug des Grossverbrauchermodells Michael Casutt, A

Amt fir Energie und Verkehr Graubiinden



Stand Vollzug des Grossverbrauchermodells (1)

190 Betriebsstatten sind Grossverbraucher,
190 Uberschreiten den Grenzwert beim Elektrizitatsverbrauch
12 Uberschreiten den Grenzwert beim Warmebedarf

141 Grossverbraucher haben den Weg tber eine UZV deklariert,
130 davon haben bereits einen Vertrag abgeschlossen

noch keine Unternehmen
sind im Besitz einer Kantonalen Zielvereinbarung

27 Grossverbraucher haben den Weg Uber eine EVA deklariert,
9 haben bereits eine EVA eingereicht

% Stand: 25.08.2014
% Amt fUr Energie und Verkehr Graublinden




Stand Vollzug des Grossverbrauchermodells (2)

Welche Bergbahnen sind Grossverbraucher

Annn, - (gdisentis

BRIGELS
WALTENSBURG ; :
- - ANDIAST FIN AUSGEFUXTES SKIGEBIET www.disentis3000.ch

' S ¢ H HMNEMN .

: ' BERGEBA

, o~ Splugen 3¢

BERGBAHNEN m" Bergbahnen DAVOS

TOP OF ENGADIN KLOSTERS

N o s N
QNC'AB'%M l..,‘ Corvatsch sz 3 s

SILS % SILVAPLANA %+ ST MORITZ \r
avognin- >~ |SEDRUN®
JBergbahnen |BERGBAHNEN 7/

Engadin Scuol

ZUOZ

mountains

1Jr Lenzerheide

Bergbahmen

Sthneesport am Dachberg

| 5is

Amt fir Energie und Verkehr Graubtinden



Andrea Lotscher, AEV
Michael Casutt, AEV
Michael Casutt, AEV

Rochus Burtscher, EnAW

Marloes Caduff, act

Michael Casutt, AEV
iIchael Casutt, AEV

« Zeitplan bei den unterschiedlichen Varianten Michael Casutt, AEV

Amt fir Energie und Verkehr Graubiinden



Terminplan fir die Umsetzung des Grossverbraucherartikels (1)

28. August 2014 31. Dez. 2014
Informations- Entscheid der Geschaftsleitung  Deklaration der
veranstaltung fur eine der drei Varianten Vorgehensweise

an das AEV

30. Sept. 2015

EVA: Umsetzung Zielvereinbarung Erarbeitung der Unterlagen
Massnahmen innert 3 = yzv bzw. KZV oder je nach Variante
Jahren Verbrauchsanalyse EVA
abgeschlossen
31. Dezember 2018
UZV/KZV: Umsetzung EVA:
Massnahmen, Ausﬂjhrungsbéstétigung
Jahreskontrolle . .
eingereicht

% Amt fUr Energie und Verkehr Graublinden



Andrea Lotscher, AEV
Michael Casutt, AEV
Michael Casutt, AEV
Rochus Burtscher, EnAW

Marloes Caduff, act
Michael Casutt, AEV
Ichael Casutt, AEV

paumer, CEO

* Fragen Andrea Lotscher, AEV

Amt fir Energie und Verkehr Graubiinden



Danke fir Ihre Aufmerksamkeit

Fragen?

www.aev.gr.ch

www.enaw.ch




